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BURGTHANN – Es spricht sich 
herum, dass man sich in der Gemein-
de Burgthann wohlfühlen kann: Die 
meisten Gäste, die einmal hier wa-
ren,  kommen geradezu  ins Schwär-
men,  wenn sie von ihrem Besuch er-
zählen. Nach DFB-Präsident Dr. 
Theo Zwanziger, der letztes Jahr Eh-
rengast bei den Burgthanner Dialo-
gen war, traf sich jetzt Heinz Mey-
er, 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Burgthann, mit Kitty Kahane, der 
bekannten Berliner Künstlerin. 

Ende Mai besuchte  sie gemeinsam 
mit Dominique Kahane (Kahane De-
sign) Burgthann, wo im Herbst  eine 

Ausstellung von ihr stattfi nden wird. 
Zudem wird sie am 30. September 
2011 am Runden Tisch Bildung teil-
nehmen, der unter der Schirmherr-
schaft des Bürgermeister stattfi ndet. 

Dort stellt sie eigene Projekte vor, 
die sich mit dem Thema Bildung be-
fassen. An ihren Arbeiten zeigt sich, 
dass der lebenspraktische Bezug 
von Bildung ein tiefes Verhältnis zu 
Langsamkeit, zu Dauer, Kontinuität 
und Nachhaltigkeit hat. Kitty Kaha-
ne gehört zu den international be-
gnadeten Künstlern, die in der Lage 
sind, die Tiefe unter der Oberfl äche 
zu sehen und Sinnzusammenhänge 
auch in Widersprüchen zu erkennen. 

Sie hat ein junges, fühlendes Herz 
und Augen, die viel gesehen haben. 
Kitty Kahane bemalt Geschirr, Stof-
fe und Stühle mit bunten fantasti-
schen Figuren – und macht so aus 
Alltagsgegenständen märchenhaf-
te Kultobjekte: Fische rauchen Pfei-
fe oder fl iegen durch die Luft, Häu-
ser fahren umher, ein verliebtes Paar 
verreist auf einer Sternschnuppe und 
der Mond lächelt zu Menschen, Tie-
ren und Dingen, deren Welt der Re-
alität entrückt zu sein scheint.  Mit 
ihren Märchen-Motiven ist die Ber-
linerin zum DesignerStar avanciert.
Phantastisch, lyrisch, voller Esprit. 
(Quelle Stern). Von Uhren, über Ro-
senthalporzellan, Bettwäsche, Tü-
cher, Künstlerstifte für den DFB, 
Figuren für den ökumenischen Kir-

chentag 2010 –  Kitty Kahane hinter-
lässt überall ihre Spuren.

Ihr Handabdruck und ein kurzer 
Namenszug sind der eindeutige Be-
weis – „Kitty war hier!“ (Cosmopoli-
tan). Ihr Buch „Auf der Arche ist der 
Jaguar Vegetarier“ ist für die Teil-
nahme am Designpreis Deutschland 
2012 nominiert worden. Er wird jähr-
lich für hervorragende Leistungen 
im Produkt- und Kommunikations-
design verliehen und ist die höchste 
deutsche Auszeichnungen für Desig-
nererzeugnisse. Eines ihrer nächsten 
bedeutenden Projekte ist die Brief-
marke zur EM 2012. 

Von Burgthann war Kitty Kahane 
so inspiriert, dass sie ein Logo im ty-
pischen Kitty-Kahane-Design kre-
ierte.

Logo im Kitty-Kahane-Design
Bekannte Berliner Künstlerin von Burgthann begeistert

Visite auf der Burg: Bürgermeister Heinz Meyer und Kitty Kahane.

Burgthann-Logo im Kitty-Kahane-Design.

Die Betroffenen glänzten durch Abwesenheit
Stadt hatte Jugendliche zur Vorstellung des Konzepts und der Satzung einer Jugendvertretung eingeladen

ALTDORF – An der mangelnden 
Werbung lag der erschreckend gerin-
ge Besuch nicht: Flyer und wiederholte 
Durchsagen an allen Altdorfer Schu-
len, Hinweise im Internet, in der Ta-
geszeitung und im „Stadtblick“ für 
die Jugendversammlung in der Au-
la der Hauptschule, in der das Kon-
zept einer Jugendvertretung in Form 
eines Jugendrates vorgestellt wurde. 
Von den Betroffenen hatten sich ge-
rade mal sieben in der voll bestuhlten 
Aula eingefunden. Für Bürgermeister 
Erich Odörfer war dies enttäuschend, 
was er auch entsprechend zum Aus-
druck brachte. Vielleicht spielte auch 
das herrliche Sommerwetter eine Rol-
le, das eher zu einem Besuch im Frei-
bad oder im Biergarten einlud, als sich 
mit dem Thema Jugendparlament zu 
befassen. Zumindest die „Berufs-Ju-
gendlichen“ (O-Ton Horst Topp) wa-
ren anwesend.

Des Bürgermeisters Gruß galt auch 
den Stadträten Angelika Raß, Ka-
rin Völkl, Wolfgang Rösch, Dr. Wack 
und Horst Topp, der Leiterin des Ju-
gendtreffs, Agnes Wolf, den Street-
workern, der Schul-Sozialarbeiterin 
sowie Vertreterinnen und Vertretern 
verschiedener Schulen, darunter Rek-
tor Gerhard Schnell von der Haupt-
schule.

Odörfer ließ kurz Revue passieren, 
was bisher an Vorbereitungen für die 
beabsichtigte Installierung eines Ju-
gendparlaments stattgefunden hat. 
Der Besuch dieser Veranstaltungen 
war zumindest besser. 

Wären an diesem Abend schon Wah-
len angestanden, man hätte sie nicht 
durchführen können. Trotzdem will 
man die Flinte nichts in Korn werfen 
und weiterhin kräftig die Werbetrom-
mel rühren, wobei Bürgermeister und 
anwesende Stadträte auf die anwe-
senden Schülerinnen und Schüler als 
Multiplikatoren setzen. 

Aus ihren Reihen kam auch der Vor-
schlag, die Klassensprecher direkt 
anzugehen. Sie wären die richtigen 
Ansprechpartner. 

Auch soziale Netzwerke könnten 
entsprechend genützt werden. Aber 
auch hier müssten die Jugendlichen 
selbst aktiv werden.

Satzung erörtert
Ausführlich erörterte Odörfer dann 

den von seiner Verwaltung vorbereite-
ten Satzungsentwurf für den Jugend-
rat der Stadt Altdorf. In der Präambel 
steht: „Der Jugendrat ist ein partei-
politisch unabhängiges Gremium mit 
dem Ziel, die Interessen aller Jugend-
lichen in Altdorf zu vertreten.“

Die Organe der Jugendvertretung 
sind: der Jugendrat und die/der Ju-
gendratssprecher/in, sowie die/der 
stellvertretende/ Sprecher/in, mit 
dem Ziel, die besonderen Belange der 

jüngeren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger zu vertreten.

Aufgabe des Jugendrats ist es, den 
Stadtrat in allen Fragen der Jugend-
arbeit und der sonst Jugendliche be-
treffenden Angelegenheiten zu bera-
ten und eine breite Beteiligung der 
Altdorfer Jugendlichen an den sie 
betreffenden Entscheidungen zu er-
möglichen. Die Stellungnahmen und 
Anträge des Jugendrates sind umge-
hend, mindestens in einer Frist von 
3 Monaten vom jeweils zuständigen 
Gemeindeorgan zu behandeln. Zur 
Finanzierung der Arbeit wird im 
Haushaltsplan der Stadt jährlich ein 
Betrag festgesetzt. 

Zusammensetzung und Amtszeit
Der Jugendrat besteht aus 16 Mit-

gliedern. Die Hauptschule Altdorf, 
das Leibniz-Gymnasium, das Sonder-
pädagogische Förderzentrum und das 
Förderzentrum für Körperbehinderte 
(Wichernhaus) haben das Recht, da-
von maximal zwei Vertreter im Alter 
zwischen 12 bis 21 Jahren mit Haupt-
wohnsitz im Stadtgebiet Altdorf zu 
entsenden. Die restlichen acht Rats-
mitglieder werden auf einer Jugend-
versammlung gewählt. 

Die Grundschule Altdorf kann mit 
zwei nicht stimmberechtigten Bei-
sitzern im Jugendrat vertreten sein. 
Aus ihrer Mitte wählen die Mitglieder 
des Jugendrats eine/n Vorsitzende/n 
und eine/n stellvertretende/n 
Vorsitzende/n. Desweiteren gehört die 
Leiter/in des Altdorfer Jugendtreffs 
dem Jugendrat als beratendes Mit-
glied ohne Stimmrecht an. Die Amts-
zeit beträgt zwei Jahre. Verliert ein 
Mitglied das Wahlrecht außer durch 
Überschreitung der Altersgrenze, so 
scheidet es aus dem Jugendrat aus. 

Wahlberechtigt und wählbar sind 
alle Jugendlichen, die am Tage der 
Wahl das 12. Lebensjahr, aber noch 
nicht das 21. Lebensjahr, vollendet 
haben und ihren Hauptwohnsitz in 
der Stadt Altdorf seit mindestens drei 
Monaten haben. 

Für die Wahl wird eine Vorschlags-
liste erstellt, in die jeder Wahlberech-
tigte sich selbst oder andere Wahl-
berechtigte eintragen lassen kann. 
Die Vorschlagsliste liegt im Rathaus 
auf. Wählbar ist nur, wer in die Vor-
schlagsliste aufgenommen wurde und 
sich unterschriftlich bei Abschluss 
der Vorschlagsliste zur Annahme des 
Amtes bereit erklärt hat.

Zur Wahl der Mitglieder des Ju-
gendrates wird durch die Stadt eine 
Jugendversammlung einberufen. Hie-
rauf wird mindestens fünf Wochen vor 
der Jugendversammlung mittels  Be-
kanntgabe in den örtlichen Schulen 
(Hauptschule Altdorf, Leibniz-Gym-
nasium, Sonderpädagogische För-
derzentrum, Förderzentrum für Kör-
perbehinderte – Wichernhaus) in der 
örtlichen Presse (Tageszeitung „Der  
Bote“), über den „Stadtblick“ und auf 
der Homepage der Stadt Altdorf bei 
Nürnberg hingewiesen.

Jeder Wahlberechtigte hat so vie-
le Stimmen als Mitglieder in den Ju-
gendrat zu wählen sind. 

Über die notwendige Geschäftsord-
nung wird der Jugendrat nach seiner 
Konstituierung selbst beraten.

Der Bürgermeister verabschiedete 
nach einer knappen Stunde die Anwe-
senden in der Hoffnung, dass im Okto-
ber – wenn gewählt wird –- die Reso-
nanz eine bessere ist. 

„Das ist die Chance für die Jugend-
lichen, Altdorf mitzugestalten. Euere 
Meinung ist gefragt und deswegen ist 
es wichtig, dass sich besonders viele 
Jugendliche einbringen“, betonte der 
Bürgermeister. L.M.

Nur wenige Jugendliche interessierten sich für das Konzept und die Satzung einer Jugendvertretung. Foto: Märtl

NÜRNBERGERN LAND – Der 
Landesvorsitzende der Arbei-
terwohlfahrt in Bayern, Thomas 
Beyer, wirft Bundesfamilienmi-
nisterin Kristina Schröder „Di-
lettantismus“ bei der Einführung 
des neuen Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) vor. 

Beyer verweist darauf, dass 
noch Tage vor dem geplanten 
Start des BFD am 1. Juli 2011 we-
sentliche Fragen der Ausgestal-
tung des Dienstes „völlig offen“ 
gewesen seien. 

„Die Zerschlagung des Zivil-
dienstes ohne eine funktionieren-
de Anschlusslösung ist schlicht 
verantwortungslos“, kennzeich-
net Bayerns AWO-Chef die Folgen 
der bis zuletzt seitens der Bundes-
regierung bestehenden Unsicher-
heiten für Interessenten wie Trä-
ger des BFD. 

Die Arbeiterwohlfahrt in Bay-
ern hatte deshalb bereits Anfang 
April eine eigene Informations-
kampagne für den neuen Freiwil-
ligendienst gestartet. Link: www.
awo-freiwilligendienste-bayern.
de 

Bis heute haben die Träger 
der Arbeiterwohlfahrt in Bay-
ern rund 20 Freiwillige gewinnen 
können. 

Die Zahl der Zivildienstleisten-
den bei der AWO in Bayern lag zu-
letzt bei rund 400 im Jahresdurch-
schnitt.

Ausgestaltung 
völlig offen 
AWO-Chef Dr. Beyer übt 
Kritik an Einführung des BFD

NÜRNBERGER LAND – Der 
Freistaat Bayern unterstützt aus 
Mitteln des Doppelhaushalts 
2011/2012 elf Bauprojekte im 
Landkreis Nürnberger Land mit 
einer Fördersumme von 1,6 Milli-
onen Euro. Gestern gab das Bay-
erische Finanzministerium die-
se Zuweisungen für kommunale 
Hochbauprojekte bekannt.

Trotz der schwierigen fi nanzi-
ellen Ausgangslage erhalten die 
Kommunen in Bayern  insgesamt 
rund 271 Millionen Euro an staat-
lichen Mittel für ihre Hochbau-
maßnahmen. 

Damit können insbesondere 
Schulen, schulische Sportanlagen 
sowie Kindertageseinrichtungen 
gebaut oder saniert werden. 

Mit den verfügbaren Mitteln 
kann der von den Kommunen an-
gemeldete Bedarf in diesem – wie 
bereits in den Vorjahren – in vol-
lem Umfang gedeckt werden.

„Der Freistaat zeigt sich wie-
der als verlässlicher Partner der 
Kommunen. Mit dem Zuschuss 
wird Bayern seiner Verantwor-
tung gerecht, eine ausgewogene 
Infrastruktur in allen Landestei-
len zu schaffen und zu erhalten. 
Ich freue mich, dass ich im Haus-
haltsausschuss mithelfen konn-
te, die Voraussetzung für die För-
derung zu schaffen“, meint dazu 
MdL Kurt Eckstein.

Die Maßnahmen
Für Brandschutzmaßnahmen 

in Schulen erhalten die Stadt Alt-
dorf 50.000 und der Markt Feucht  
130.000 Euro.

Die Stadt Hersbruck erhält für 
den Neubau einer Dreifachsport-
halle 600.000 Euro, die Gemeinde 
Leinburg für die Generalsanie-
rung des evangelischen. Kinder-
gartens 50.000 Euro.

Die Stadt Röthenbach kann für 
den Umbau des ehemaligen Lehr-
schwimmbeckens in einer integ-
rativen Kindertageseinrichtung 
mit 70.000 Euro und mit 40.000 
Euro für den Umbau des Kinder-
hortes Seespitzschule rechnen.

Die Gemeinde Simmelsdorf er-
hält für die Sanierung und den 
Ersatzneubau der Kinderta-
geseinrichtung „Haus für Kin-
der“ 200.000 Euro, an den Markt 
Schnaittach gehen für die Gene-
ralsanierung der Grundschule 
Kirchröttenbach 50.000 Euro.

Der Landkreis Nürnberger-
Land wird mit 106.000 Euro bei 
der Erweiterung des Christoph-
Jakob-Treu-Gymnasium Lauf 
und mit 300.000 Euro beim Neu-
bau einer zweiten Sporthalle an 
der Realschule Röthenbach un-
terstützt.

1,6 Millionen 
für elf Projekte
MdL Eckstein: Freistaat verlässli-
cher Partner der Kommunen
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